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Montag  Wilhelmsgymnasium  

15.30 - 17.00 Uhr  Kinder  

17.00 - 18.30 Uhr  Jugendliche (Katja Kraechter) 

18.30 - 20.00 Uhr  Konditionstraining (Irene Diebel) 

 

Dienstag   Bootshaus 

17.30 Uhr   Rudern 

 

Mittwoch   Heinrich-Schütz-Schule 

18.30 - 20.00 Uhr  Breitensport (Johanna Wenzel, Burkhard Zellmer) 

   Bootshaus 

18.30 Uhr   Ergometertraining Masters (N.N) 

 

Donnerstag   Bootshaus 

17.30 Uhr    Rudern 

   Goethegymnasium 

18.30 - 20.00 Uhr  Basketball (Bastian Lehmann) 

 

Freitag   Bootshaus 

17.30 Uhr   Laufen (N.N.) 

18.00 Uhr   Kraftraum Krafttraining (Helmut Eberhardt) 

 

Samstag   Bootshaus 

14.00 Uhr   Rudern (Martin Kolter) 

 
Natürlich kann sich zu jeder anderen Tageszeit verabredet werden,  allerdings 

müssen  zu obigen Ruderterminen die  am Aushang hellblau gekennzeichneten 

Boote zur  Verfügung stehen. Terminverschiebungen und aktuelle Informationen 

finden sich auf unserer Homepage www.rvkurhessen-cassel.de und am Aushang 

im Bootshaus. 

 

WOCHENRUDERTERMINE 2009
WINTERSAISON: 26.OKT. 2009 - 26.MÄERZ 2010 
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Festlicher Vereinsabend 
am 19. Dezember 2009 um 19.00 Uhr 

 
Der Vorstand lädt herzlich in unser Bootshaus ein 

Anmeldung mit beiliegender Antwortkarte erbeten bis 10.12.2009. 

 

Kosten für das Festmenü: 18 € für Erwachsene und 10 € für Jugendliche. 
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DER VORSTAND LAEDT EIN

Neujahrsempfang 
 

am  Sonntag, den 17. Januar 2010 um 11.00Uhr 

im Bootshaus 
 

Der Vorstand lädt sehr herzlich ein 
 

Gastredner: Herr Rein Wolfs, künstlerischer Leiter Kunsthalle Fridericianum 

Auf Grund von Sanierungsarbeiten des Restaurants findet die  

Jahreshauptversammlung  für 2009 erst im März 2010  statt. 

Einladung zur  Jahreshauptversammlung  
am Mittwoch 03. März 2010 um 19.00 Uhr im Bootshaus, Auedamm 27 

               

 

 Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Totenehrung 

3. Ehrungen 

4. Berichte des Vorstandes 

4.1. Bericht des Vorsitzenden 

4.2. Bericht der stellvertr. Vorsitzenden 

4.3. Bericht Vorstand Finanzen 

5. Bericht der Kassenprüfer 

6. Beschlussfassung über die Entlastung des Vorstandes 

7. Wahlen 

7.1. Wahl eines/einer stellvertretenden Vorsitzenden „Breitensport“ 

7.2. Wahl eines weiteren Vorstandsmitgliedes (Finanzen) 

7.3. Wahl eines/einer Kassenprüfers/in 

8. Vorstellung des Haushaltsplanes und Beschlussfassung 

9. Verschiedenes    

       

       Der Vorstand 



Liebe Ruderkameradinnen und Ruder-

kameraden, liebe Freunde des RKC, 

 

wenige Wochen vor Jahresende ist es 

guter Brauch, Bilanz zu ziehen. Was wurde 

erreicht, wie hat sich unser RKC entwi-

ckelt, welche Ziele wollen wir uns für 2010 

setzen? Unser gemeinsamer, beeindru-

ckender Kampf gegen den städtischen 

Eingriff in die Fuldakulturlandschaft, der 

durch eine vielbeachtete Glosse in der 

FAZ bundesweite Aufmerksamkeit gefun-

den hat, führte im Ergebnis zwar nicht zur 

Verhinderung dieser Störung. Hinsichtlich 

des Verlaufs dieser „Rollbahn“ konnten wir 

der Stadt allerdings ganz erhebliche Zu-

geständnisse abringen: das Ergebnis der 

städtischen Planungsheroen führt jetzt 

näher am Fluss entlang als zunächst vor-

gesehen, und die Stadt wird auf eigene 

Kosten den vom Auedamm führenden 

Zuweg beidseitig mit einer dichten Hain-

buchenhecke bepflanzen. 

Die Bootsablagen werden durch die 

Stadt erneuert, auf unser Grundstück 

versetzt und das Bootsaußenlager wird 

durch entsprechende bauliche Maß-

nahmen der Stadt gesichert. Mit dem 

Land Hessen haben wir über den größten 

Teil des Grundstücks einen neuen Pacht-

vertrag geschlossen. Hinzu kommt ein 

Grundstückserwerb über eine Fläche, die 

zwischen dem zukünftigen städtischen 

Uferstreifen und unserem Grundeigentum 

liegt. 

Als Zeichen einer besonders bemerkens-

werten Entwicklung möchte ich das nicht 

zuletzt durch unsere zahlreichen Gemein-

schaftsdienste entstandene Verantwor-

tungsbewusstsein vieler Ruderkameraden 

beiderlei Geschlechts hervorheben, die 

sich für unseren RKC, insbesondere für 

Bootshaus und Grundstück, einbringen 

und engagieren. 

 

DER VORSTAND HAT DAS WORT

Etliche Ruderkameraden treffen sich in-

zwischen ohne viel Aufhebens zu ge-

meinsamen Maler- und Aufräumarbeiten. 

Die freiwilligen Leistungen, die bereits bei 

Umbau und Einbringung des neuen Ru-

derstegs erbracht wurden, haben sich bei 

der Grundsanierung des Ergoraums fort-

gesetzt. Stellvertretend für alle zupacken-

den Hände danke ich in diesem Zusam-

menhang unserem Ruderkameraden 

und Ehrenmitglied Wolfgang Thümmler. 

Es scheint uns im übrigen Schritt für Schritt 

zu gelingen, auch manch jüngere Mit-

glieder optimal in die Vereinsaufgaben 

einzubinden.  

Auflagen des Bauaufsichtsamtes zwingen 

uns, bis Frühjahr 2010 noch einige mehr 

oder weniger kostspielige Umbaumaß-

nahmen am und im Bootshaus durchfüh-

ren zu lassen, damit dann auch die Bau-

abnahme abgeschlossen ist. 

Die Erfolge unserer Leistungssportlerinnen 

und Leistungssportler sind bereits an an-

derer Stelle ausgiebig gewürdigt worden. 

Vom 08. bis 09. Mai 2010 richten die 

Kasseler Rudervereine den “Tag des Ru-

dersports“ in Kassel aus. Weil unser Verein 

dabei eine nicht unbedeutende Rolle 

spielen wird, weise ich bereits jetzt auf 

dieses Großereignis hin. 

 

Ich wünsche allen Ruderkameradinnen 

und Ruderkameraden, ihren Angehörigen 

und Freunden eine besinnliche Advents-

zeit und friedvolle Weihnachten. Der in 

den vergangenen Monaten neu erfahre-

ne und gelebte Teamgeist aller Vereins-

mitglieder sollte uns zuversichtlich das 

neue Jahr angehen lassen. Guten Rutsch 

in ein erfolgreiches Ruderjahr 2010, 

Schurri! 

 

Euer Frank Oberbrunner 
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Als letzter Saisonhöhepunkt unserer 
Rennruderer fanden in Kruszwiza (Polen) 
die fünften Europäischen Universitäts-
meisterschaften statt. Um es vorweg zu 
sagen: Unser Skuller Maik Feldmann 
verpasste Bronze nur knapp. 
 
Mit elf Booten war der Leichtgewichts-
Einer eine der am stärksten besetzten 
Bootsklassen. Schon im Vorlauf musste 
sich Maik mit dem favorisierten Peking – 
Teilnehmer Julius Madecki aus Öster-
reich messen. Dieser setzte sich gleich 
nach dem Start bei schwierigen Wind - 
und Wasserverhältnissen ab, dennoch 
erreichte Maik den Zwischenlauf, wo  er 
sich in einem spannenden Rennen mit 
Platz zwei die Finalteilnahme sichern 
konnte.  
 

Das Finale verlief wie erwartet, die bei-
den WM - erfahrenen Ruderer aus Po-
len und Österreich übernahmen die 
Führung. Dahinter entbrannte der er-
wartetet spannende Dreikampf um 
Bronze zwischen Feldmann, Udovicic 
(Kroatien) und Kalinowski (Polen Boot 2), 
wobei sie auf der Strecke ständig die 
Plätze wechselten. Im Ziel aber fehlten 
knapp 2 Sekunden auf Bronze, so dass 
Maik Fünfter hinter Kroatien und vor den 
Niederlanden wurde. Für die Universität 
Kassel war es die fünfte Teilnahme in 
Folge an Internationalen Großwett-
kämpfen.  
 
Weitere Infos: www.DOPPELVIERER-
KASSEL.de; www.JG-Sport.de 
 
                                      Maik Feldmann 

  Maik Feldmann 

RENNRUDERN

Maik Feldmann 5. bei Studenten — Europameisterschaft 
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Über das Wanderrudern 
 
Immer wieder im Frühling rührt sich die 
Lust aufs Wasser zu gehen, so auch 
dieses Jahr zum 1. Mai. Wir wollten von 
Creuzburg bis Werrahaus rudern. Es 
fand sich also wieder ein Grüppchen 
Unentwegter, um die Werra unsicher zu 
machen und den Frühling zu genießen. 
Schon oft wurde die Werra befahren bei 
mitunter auch nasskaltem Wetter; aber 
dieses Jahr war der Wettergott auf unse-
rer Seite - wahrscheinlich auch deshalb, 
weil alle Wassersportler sich ein Stell-
dichein gaben‚ auch die Wohnmobil-
fahrer hatten ein Treffen geplant, wie wir 
in Bad Sooden - Allendorf erfahren soll-
ten‚ wo wir alte Bekannte trafen, die sich 
an der Schleuse hilfreich betätigten. In 
Creuzburg wurden unsere zwei Boote zu 
Wasser gelassen und die Landbeglei-
tung machte sich auf die erste Etappe 
bis Mihla, zwecks umzutragen und 
Mannschaftswechsel. 
 
Wieder einmal dachten einige, man 
solle sich die Creuzburg anschauen, 
die dem Ort seinen Namen gibt und 
das Tal dominiert. Das ist gerade das 
Schöne. Die mäandernde Werra ist so 
kurzweilig zu befahren, weil sie geologi-
sche und geographische Besonderhei-
ten erlebbar macht, immer wieder gibt 
sie romantische Burgenblicke frei, mit 
einer der schönsten ist Treffurt - mit der 
warmen Sonne auf dem Rücken oder 
im Gesicht: ein wohliges Gefühl. Dann 
hat einer der Mitreisenden immer noch 
ein Anekdötchen auf Lager oder eine 
historische Einsicht, oder einer fühlt sich 
in  seine  Kindheit zurückversetzt,  erzählt  

von seinen Empfindungen im Ferienla-
ger und einer Nachtwanderung: über 
jenen Hügel dort bis zum Kapellchen, 
wo sich Geister seiner hätten bemäch-
tigen können - auf dem Friedhof bei 
Nacht. 
 
Wir wissen alle: der Blickwinkel vom Was-
ser aus ist immer ein anderer als der, 
den wir gemeinhin kennen. Gerade 
dies macht Wanderrudern so erlebnis-
reich. Auch wenn man die Strecke 
mehrfach befährt, erlebt man diese 
immer anders. Dabei sind natürlich 
auch die Mitruderer von Ausschlag ge-
bender Bedeutung. Die Stimmung wird 
von jedem Einzelnen beeinflusst, auch 
da gilt die Maxime: Rudern ist kein 
Sport, den man einzeln ausübt. Rudern 
ist Mannschaftssport. Manchmal hat 
man auch Strecken zu bewältigen, die 
nicht ganz so ungefährlich sind, wie z. 
B. die Schleuse in Eschwege (Schleusen 
haben es in sich). Ja, auch beim Wan-
derrudern kann man Fehler machen, 
welche die Mannschaft ausbaden 
muss. Deshalb ist es dem Fahrtenleiter 
hoch anzurechnen, wenn er eine Fahrt 
plant, durchführt und die Verantwortung 
trägt. Im Großen und Ganzen sind es 
freudige Gefühle, die sich auf einer 
Wanderfahrt in den Beteiligten ausbrei-
ten, ein Wohlgefühl, Natur unmittelbar 
erleben zu dürfen oder auch die eige-
nen Kräfte kennen zu lernen oder bes-
tätigt zu bekommen. Auch wenn es 
regnet, muss das nicht schlecht sein 
(Landregen ausgenommen) - man 
kann  sich  manchmal  unter  Bäumen  

WANDERRUDERN
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oder Büschen in Deckung legen, 
lauscht auf die Geräusche im Blätter-
dach oder auf dem Fluss und erlebt 
durch plötzlich aufbrechende Sonnen-
strahlen eine leuchtende, glitzernde 
Landschaft. Auch wenn man sich trei-
ben lassen kann, einen Imbiss verkos-
tend oder in der Sonne badend mit 
aufgestellten Blättern flußab segelt (z. B. 
auf der Weser), und etwas erzählt be-
kommt oder selbst etwas zur Belusti-
gung beiträgt, dann kann man das 
Leben genießen. Sollte die Tagesetap-
pe vielleicht etwas groß ausgefallen 
sein oder man hat sich etwas zu viel 
Zeit gelassen, kann es schon sein, dass 
man auch noch kräftig rudern muss, 
um sein Ziel zu erreichen, und sogar 
Blasen davon trägt. Mancher Mitruderer 
wird dann anfangs vielleicht schimpfen, 
dann aber sich hoch zufrieden an 
schöne Erlebnisse erinnern. 
Dieses Jahr haben wir die Werra in zwei 
Tagen befahren - mit Übernachtung in 
der   Jugendherberge  in  Eschwege -  
 

auch das ist reizvoll ohne unsere übli-
che Bequemlichkeit und es hat den 
Vorteil, am anderen Morgen gleich am 
Wasser zu sein. 
Wanderrudern, ein immens Energie und 
Zeit erforderndes Unterfangen‚ es ver-
langt eine gute Planung, d. h. Eintei-
lung der Teilnehmer in Ruderetappen 
und Fahrstrecken, um das Begleitfahr-
zeug mit Hänger dabei zu haben, da-
mit auch größere Strecken bewältigt 
werden können. Verpflegung muss 
geplant sein. Es sind viele Dinge im 
Vorfeld zu bedenken. 
Ein solches Vorhaben ist nicht einfach 
aus dem Handgelenk zu schütteln. 
Auch ist der Planer nicht allmächtig, er 
ist von seinen Mitruderern abhängig; 
denn die Mannschaft formt das Erleb-
nis. Ich wünsche uns allen viele reizvolle 
Erlebnisse mit guten Mannschaften. Für 
den Anfang können auch kleine Aus-
flüge locken — unsere Ruderreviere 
sind vielfältig. Schurri! 
 
                                    Johanna Wenzel 
 

WANDERRUDERN

Tagesfahrt auf der Weser 
 
Am Samstag, 26.09.2009 trafen sich um 7:15 Uhr mehr oder weniger wache Rude-
rer, um eine Wanderfahrt auf der Werra zu machen. Es stellte sich jedoch - glückli-
cherweise vorher - heraus, dass eine gesperrte Schleuse und eine längere Umtra-
geaktion die Wanderfahrt erschweren würden. Und so wurde aus der Fahrt auf der 
Werra schnell eine Weserfahrt. Mit einem Bus, zwei Autos und drei Booten starteten 
wir und setzten kurz vor neun Uhr in Hannoversch Münden ein. Nach einem nebli-
gen und kühlen Morgen wurde es dennoch ein sehr sonniger Tag. Auch die Strö-
mung war mit uns, so dass wir uns auch schon einmal vom Fluss treiben ließen. 
Mittags machten wir Pause in Oedelsheim und kehrten dort ins “Fährhaus“ ein.  

*****
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WANDERRUDERN

Weserfahrt - ein ästhetisches Ruderbild 

Die Weser - eine der sehr 

schönen Ruderstrecken 
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WANDERRUDERN

Erlebnisse von früheren Wanderfahrten wurden berichtet, die Stimmung 

war gut und der von Irene mitgebrachte Sekt stieß auf große Begeiste-

rung.  

Anlegen zur Mittagspause 

„Kein Kommentar“ 
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WANDERRUDERN

    Harmonisches Ende einer Wanderfahrt 

Außerdem konnte man von der Terrasse des Fährhauses eine der letzten nur von 

der Strömung der Weser angetriebene und von einer Seilwinde gehaltene Fähre 

bewundern. 

 

Auf der weiteren Fahrt freuten wir uns, das schöne Wetter genutzt zu haben und 

genossen die landschaftliche Schönheit im Weserbergland. In guter Stimmung 

kamen wir um 16 Uhr im 50 km entfernten Würgassen an. Hier wurden die drei Boo-

te wieder zerlegt und auf den Anhängern befestigt. Am Ende der Wanderfahrt stie-

ßen wir mit der zweiten Flasche Sekt und mit dem von Irene gesponserten (und 

selbst gebackenen) Apfelkuchen auf das schöne Wetter, die gelungene Fahrt so-

wie die gute Organisation an.  

 

Auf dieser Wanderfahrt waren Klaus Engelhardt, Johanna Wenzel, Ute Hennig, Gerd 

und Doris Klotz, Gerd Leben, Gert Perzig, Ulrike Wagner, Irene und Thomas Diebel, 

Rudi Meister, Heide Wille, Petra Boppert, Peter Lipphardt und Maike Meywirth dabei. 

 

                                                                                                           Maike Meywirth 
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Um 14:00 Uhr startete die Vereinsregat-

ta bei allerbestem Wetter, zahlreiche 

spannende Rennen wurden ausgetra-

gen, wobei der Gruß „Riemen- und 

Dollenbruch“   wieder  einmal  passte,  
 

 
 

denn eine Mannschaft verlor ihr Rennen 

mit Sicherheit dadurch, dass eine Dolle 

brach. Wie immer - aber nicht ge-

wohnheitsmäßig! -  gab es am Nach-

mittag ein Kuchenbuffet.  Rennergeb-

nisse siehe unten. 
 
 

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / 

ANDERE VEREINE 

Sommerfest und Vereinsregatta am Sonntag, 30. August 2009 

- 10 Jahre Bootshausumbau und 10 Jahre Gastronomie „Bootshaus“ - 

Männer-Einer 

Nach der Siegerehrung auf dem Bootsplatz gegen 17:00 Uhr durch Vorstand 

Irene Diebel und Arne Baumgärtner (Siegerpreise: Textilien und Urkunden) 

begaben sich die Ruderer und Zuschauer nebst Gästen auf die Terrasse, die 

incl. den Räumen des Restaurants der Feier vorbehalten war. Der Wettergott 

sorgte, dass wir auf der komplett belegten Terrasse mit ca. 80 Personen Platz 

nehmen durften.  

 

Vorsitzender Frank Oberbrunner dankte den Organisatoren der Vereinsregatta 

und verknüpfte in seiner Rede überleitend „10 Jahre Bootshausumbau“ mit 

„10 Jahre Restaurant Bootshaus“. 



FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / 

ANDERE VEREINE 

Mixed Gig - Doppelvierer 

Männer-Doppelzweier 
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   Alt und Jung sind auf der Vereinsregatta vertreten 

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / 

ANDERE VEREINE 

Ja, das völlig umgestaltete Bootshaus benötigte einen erstklassigen Restaurantpäch-

ter; hier hatte der Vorstand damals „Erste Wahl“ getroffen, wie wir alle seit langem 

bestätigen können (man stelle sich den umgekehrten Fall vor, mit entsprechenden 

Belastungen für den Verein!). Frank Oberbrunner dankte mit beredten Worten dem 

Gastronomenpaar Weber zusammen mit ihrer von Anfang an dabei gewesenen 

Sandra für ihren unermüdlichen Einsatz und würdigte deren Engagement, als Geste 

des Dankes zu verstehen, mit einem tollen Blumenstrauß und Eintrittskarten für das 

Staatstheater Kassel. 

   Der Vorsitzende gratuliert zum 10-jähringen 
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Gastronom Hajo Weber dankte bewegt und lud kurzum die hungrige Gesell-

schaft zum Essen und Trinken ein, was von allen mit größter Begeisterung aufge-

nommen wurde: erstklassiges Buffet, Antipasti, Salate, Fisch und Fleisch vom Grill, 

Dessert und Getränke. Dies als sein großzügiger Dank für 10 - jährige Zusammen-

arbeit mit Kurhessen. Ein hervorragender Nachmittag und Abend mit musikali-

scher Begleitung durch das Jentzen – Groh – Sommerfeld – Trio prägten für uns 

diesen Sonntag.  

Jochen Moll 

 

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / 

ANDERE VEREINE 

Das Jentzen-Groh-Sommerfeld-Trio 

Die Festgäste lauschen den Worten des Vorsitzenden 
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Rennergebnisse Vereinsregatta 
  
Rennen 1 Kinder-Einer Mädchen: 

1. Milena Seibel, 2. Desiree Wiegel 
Rennen 2  Männer-Einer: 

1. Mathias Kielhorn, 2. Dennis Ziegler, 3. Christian Ulrich 

Rennen 3  Männer – Gig - Doppelvierer mit Stm.: 
1. Mathias Kielhorn, Mathias Kömpfe, Frank Oberbrunner, Jürgen  
Sasse, Stm. Sascha Dittmar 

Rennen 4  Mädchen Doppelzweier: 
1. Sara Ruhs, Milena Seibel 

Rennen 5  Männer Doppelzweier: 
1. Arne Baumgärtner, René Flaschmann 

Rennen 6  Mixed Gig-Doppelvierer: 
1. Irene Diebel, Hans Bullien, Mathias Kömpfe, Johanna Wenzel,  
Stm. Frieder Werner 

Rennen 7  Familien —Doppelzweier: 
1. Falko Diebel, Irene Diebel 

Rennen 8  Männer-Gig-Doppelachter und Gig-Achter: 
1. Christoph Damm, René Flaschmann, Mathias Kielhorn, Bernd 
Lehmann, Frank Oberbrunner, Gert Perzig, Jürgen Sasse, Claus Um-
bach, Stf. Jeanette Koch 

 

FITNESSRUDERN / SPORTEREIGNISSE / 

ANDERE VEREINE 
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SPORTGESCHICHTE /

          RUDERGESCHICHTE 

Vor 10 Jahren: Es stand im Schurri 

 
Auszüge aus: „Auf ein Wort“, von Klaus Engelhardt 

 

Wir konnten viele Höhepunkte feiern, damit meine ich zuerst die feierli-

che Einweihung unseres Bootshauses am 25. September. Rund 250 

Mitglieder und Gäste aus Wirtschaft und Politik, unter diesen an vorders-

ter Stelle Herr Bundestagsabgeordneter Dr. Gehb und Herr Bürgermeis-

ter Groß, begingen diesen für den RKC historischen Tag, mit dem ein 

jahrzehntelanges Provisorium sein Ende gefunden hat.  

 

Aber auch sportlich endete das Jahr mit großen Erfolgen. Bei den 

Deutschen Sprintmeisterschaften in Eschwege wurden Julia Neumann 

und Manuela Zander Deutsche Meister. Außerdem wurde Manuela 

Zander Zweite im Frauen-Einer. Unsere B-Junioren Hendrik Frerking, 

Frederik Jadzejewski, Dennis Peterzelka, Frank Mertz und Steuerfrau 

Marie Kalinowski belegten den 2. Platz im gesteuerten Junior Doppel-

Vierer. Unsere Masters-Ruderer kehrten siegreich aus Miltenberg zurück. 

 

Ingeborg Wunderlich 
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Dezember 

    04.12.    15.00   Adventnachmittag für aktive und passive  

      Ruderinnen im Werner-Dietrichs-Raum  

      (Karin Thümmler)   

    05.12.        Ergometer Challenge 

    19.12.     19.00   Festlicher Vereinsabend 

    31.12.        13.00   Silvesterrudern 
 

Januar  

     17.01.     11.00   Neujahrsempfang 

 

März  

     03.03.     19.00   Jahreshauptversammlung 

 

Mai 

     08.05.-09.05.    Tag des Rudersports in Kassel           

 

 

   

JAHRESTERMINE 2009/2010
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Ruderkissen (Leder) sind für  € 20,- bei Margot Eberhardt erhältlich. 
 

Auf der Internetseite unseres Vereins findet man neuerdings den Begriff „Mediabox“: 

einfach anklicken, und schon öffnen sich Bildergalerien zu verschiedensten Themen aus 

unserer Rudererwelt! 
 

Der Vorstand weist mit der Bitte um Beachtung darauf hin, dass die Bootshallentore 

nach Beendigung der Ausfahrten verriegelt werden müssen und auch die Ausgangstür 

vom Multifunktionsraum zur Terrasse bei Verlassen des Raumes abzuschließen ist. 
 

Zwecks laufender Aktualisierung des Mitgliederverzeichnisses bittet der Vorstand diejeni-

gen, welche über eine e-mail - Adresse verfügen und / oder eine Adressänderung ver-

zeichnen, diese an die Verwaltungsadresse „schurri@googlemail.com zu senden (In-

geborg Wunderlich).  

 
Bitte denken Sie an den Gemeinschaftsdienst, bei Einzelmitgliedschaft 10 Stunden, bei 

Familienmitgliedschaft 15 Stunden; er muss bis 30. November jeden Jahres geleistet 

sein. Besondere Terminangebote in diesem Jahr: 28.3.,  9.5.,  6.6.,  4.7.  (je 9:00 Uhr),  

7.11. (ab 13:00 Uhr)  

Nachweiskarten befinden sich im Kasten neben dem elektronischen Fahrtenbuch.  

Info durch Claus Umbach, Tel. 0561-9701839 oder 0178-7821325 bzw.  

clausumbach@arcor.de 

 
Liste möglicher Aufgaben/Tätigkeiten: 

Gehen Sie aufmerksam über das Grundstück und durch unser Haus: Sie werden fündig! 

- Bei Schäden am Bootsmaterial: Bootswart informieren, er ist froh um jede helfende 

  Hand 

- Ordnung und Sauberkeit in den Bootshallen und auf dem Grundstück 

- Reparatur/Austausch von defekten Gegenständen 

- Pflegedienst im Kraft- und Ergometer-Raum: Geräte, Bodenbelag 

- das Redaktionsteam "Schurri", die Betreuer der Internetseite / des elektronischen  

  Fahrtenbuches unterstützen  

- Mithilfe bei Vereinsveranstaltungen: Tag der Offenen Tür, Vereinsregatta,  

  Neujahrsempfang,  Stiftungsfest: Alles will  gut geplant und durchgeführt sein. 

 

Der Verein lebt in erster Linie vom "Selbermachen", also vom "Gemeinschaftsdienst" – 

und der ist nicht auf zehn Stunden jährlich begrenzt.  

 
Türschlüssel: 

Der Schlüssel (Nr.2) für die Eingangstür passt auch in folgende Schlösser: 

Durchgangstür (neben Fahrtenbuch) zur Bootshalle, Vereinsraum im Dachgeschoss und  

Parkplatzschranke. Der kleine Vereinsraum im Parterre ist nur zugänglich, wenn die Gast-

ronomie geöffnet ist.  Schlüssel Nr. 2 ist weiterhin erhältlich bei Ingeborg Wunderlich 

gegen 25,--  € Pfand, Schlüssel Nr. 1 für den Kraftraum gegen 15,-- € Pfand. 

 

AUS DER VERWALTUNG /

                 UEBRIGENS
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PERSONALIA

Januar 04.01. Johanna Brach 80 Jahre 
 04.01. Dr. Rudolf Knauff 70 Jahre 
 09.01. Ingeborg Wunderlich 60 Jahre 

 
Februar 05.02. Lothar Schimpf 84 Jahre 
 06.02. Kaja von Camphausen 40 Jahre 
 20.02. Elisa Ernst 60 Jahre 
 28.02. Dr. Rudolf Schönherr 80 Jahre 

 
März 01.03. Karl-Hein Mruck 80 Jahre 
 10.03. Anita Paul 50 Jahre 
 16.03. Johannes Reppe 80 Jahre 
 20.03. Rolf Jentsch 70 Jahre 
 24.03. Wolfgang Reukauf 70 Jahre 
 28.03. Ilse Kriwet-Vetter 60 Jahre 

WIR GRATULIEREN GANZ HERZLICH ZUM GEBURTSTAG 

 

Dr. Ernst-Gottfried Mannel wurde am 8. November 98 Jahre. Leider wurde versäumt, 
dies im letzten Schurri darzustellen; wir bitten um Nachsicht. 
 

 

Wir gratulieren im Schurri unseren Mitgliedern zum 40., 50., 60., 70., 80. und 
darüber zu jedem Geburtstag. Wir haben Verständnis dafür, wenn jemand nicht 
genannt sein möchte. Dann sollte vor Redaktionsschluss Ingeborg Wunderlich 
oder Frank Oberbrunner verständigt werden. 
 

WIR BEGRÜEßEN ALS NEUE MITGLIEDER 

 

Uwe Kilian, Gunter Grützner, Maike Meywirth, Michael Becker, Fabian Scheler und 
Heinz-Henning Seuthe. 

 
Wir wünschen frohe Stunden auf dem Wasser und im Bootshaus! 

WIR GRATULIEREN SEHR HERZLICH: 

 

 Dem jung vermählten Paar André Flaschmann 
und Frau Dörte, geb. Weimann, die am 7. 
August 2009 den Ehebund schlossen.     
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EHRENMITGLIEDER, VORSTAND, 
AELTESTENRAT 

Ehrenvorsitzende 
Gerd Michael Brach, Klaus Engelhardt 
 
Ehrenmitglieder 
Hanns – Dieter Gerdum, Rolf Jentzsch, Wilhelm Kleinbrahm, Rudi Meister, Dr. Annemarie Röse, Wolfgang Thümmler, Horst 
Vogel, Hans Vollmann 
 
Vorstand 
(Vorstand i.S. d. BGB : Vorsitzender mit einem Stellvertreter; im Verhinderungsfall des Vorsitzenden: beide stellvertretenden 
Vorsitzenden) 
 

Vorsitzender: Frank Oberbrunner, Tel. 0561/403291, oberbrunner.frank@web.de   

Stellvertr. Vorsitzender „Leistungssport“ : Arne Baumgärtner,  Tel. 0561/7845629,  a.baumgaertner@kassel.creditreform.de 

Stellvertr. Vorsitzende „Breitensport“:  Irene Diebel, Tel. 0561/283466,  irene.diebel@web.de    

Vorstandsmitglied „Finanzen“: Dr. Rudolf Knauff, Tel. 0561/38816, Fax 0561 38696   

Vorstandsmitglied „Verwaltung“: Ingeborg Wunderlich, Tel. 0561/582851, Fax 0561 582876, schurri@googlemail.com 

 
Erweiterter Vorstand:  
Pressesprecher: Stephan Gerlach, 0561/514346, gerlach.stephan@arcor.de 

Boote/Werkstatt: Torsten Brüggemann, 0561/472255, torstenbrueggemann@gmx.net 

Wanderrudern: Gerhard Klotz, Tel. 0561/24954,  Fax 28610618, gerhard.klotz@gmx.net 

Haus & Grundstück: Claus Umbach, Tel. 0561/9701839, Mobil 0178/7821325, clausumbach@arcor.de 

Jugendvorstand: Christoph Damm, Tel. 0561/7397415, chr.damm@gmx.de 

                            
Ältestenrat 
Dr. Hannelore Freudenberg, Hanns – Dieter Gerdum, Reinhard Kaernbach, Doris Klotz, Rudi Meister,  
Wolfgang Thümmler, Hans Vollmann 

Bankverbindung und Beitragsordnung 
Kasseler Sparkasse, BLZ 520 503 53, Konto 99 079 

Kasseler Bank eG,    BLZ 520 900 00, Konto 340 600 

 
Beiträge €
Aktive Mitglieder über 18 Jahre         25,00 monatlich 

Mitglieder unter 18 Jahre, Auszubildende,  

Wehr- bzw. Zivil-Dienstleistende, Studierende 12,50 monatlich 

Familien    37,50 monatlich 

unterstützende Mitglieder     7,50 monatlich 

10 Stunden Gemeinschaftsdienst (nicht geleistet)     100,00 jährlich 

Aufnahmebeitrag         - sechs Monatsbeiträge – 

Aufnahmebeitrag bei Wechsel von 

einem anderen Ruderverein   - drei Monatsbeiträge – 

 
Verbandsbeiträge:                                   LSBH DRV 
Mitglieder bis 14 Jahre        0,51 €    -,-- € 

Mitglieder bis 18 Jahre                1,53 € 11,30 € 

Mitglieder über 18 Jahre   2,56 € 11,30 €
 
Die Beiträge werden quartalsweise im Lastschriftverfahren eingezogen, die Verbandsbeiträge im II. Quartal. 



IMPRESSUM/ANSCHRIFTEN

HERAUSGEBER: 
 

          Ruderverein Kurhessen-Cassel 1890/1911 e.V., Auedamm 27, 34121 Kassel 

                                       Tel: 0561 – 7392725 (Anrufbeantworter)  

          web: www.rvkurhessen-cassel.de,  e-mail: post@rvkurhessen-cassel.de 

 

REDAKTIONSTEAM: 
 

        
          Dr. Martin Kolter, Uhlenhorststr. 23d, 34132 Kassel 

          Tel. 0561 – 4000376, e-mail: kolter.kassel@t-online.de 
 

          Jochen Moll, Weidelsburgstr. 16, 34132 Kassel 

          Tel. 0561 – 45295,  e-mail: jomoll@arcor.de 
 

          Eike Müller-Elschner, Wigandstr. 7, 34131 Kassel 

          Tel. 0561 – 32969,  e-mail: eike.me@t-online.de 
           
          Dr. Sabine  Schott-Tannich, Schleswiger Str. 3, 34131 Kassel 

          Tel. 0561 – 32970, e-mail: schott-tannich@gmx.de 
 

          Bernhard Striegel, Goethestr. 72, 34119 Kassel 

          Tel. 0561 – 7033882, e-mail: bernhardstriegel@web.de 
 

          Ingeborg Wunderlich, Steinbreite 22, 34277 Fuldabrück 

          Tel. 0561 – 582851, Fax: 0561 – 582876, e-mail: schurri@googlemail.com 

 

SCHURRI  - DIE AUSGABE 
 

Satz und Layout: 

          DA Forma  GESTALTUNGSSERVICE, Wartbergblick 1, 34281 Gudensberg 

          Tel. 05603 – 910060, e-mail: info@da-forma.de,  www.da-forma.de 
 

Auflage:  300 Exemplare 
 

Ausgaben: 

          SCHURRI  erscheint viermal jährlich: Bezugspreis ist im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
 

Redaktionsschluss SCHURRI 1/2010:  01. Februar 2010 

          Notizen, Anregungen, Artikel und Bilder bitte an das  Redaktionsteam   

          (schurri@googlemail.com oder jomoll@arcor.de)   
           

          Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die Meinung der  

          Redaktion wieder. 

           
 

RESTAURANT: 
 

          Restaurant “Bootshaus”, Auedamm 27, 34121 Kassel, Tel. 0561 – 7394486 

          web: www.bootshaus-kassel.de, e-mail: post@bootshaus-kassel.de 
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Bootshaus 

take a look 

Etwas anders – etwas besser? 
Erleben Sie selbst 
Mediterrane Küche 

Für Veranstaltungen zu buchen 
Weihnachts- und Betriebsfeiern in  

angenehmem Rahmen 
Auedamm 27 – 34121 Kassel 

im Ruderverein Kurhessen-Cassel 
Fon: 0561 – 7 39 44 86 

home: www.bootshaus-kassel.de 
mail: post@bootshaus-kassel.de 

www.rvkurhessen-cassel.de




